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Europä/sche Männermode für
den /commenden IV/nfer
Afar//«« Fez/ro, Äo/ra

Sch//'chf und ergre/Yend /'sf passé, üpp/'g, gesc/imüc/rf und de/cor/erf so//
s/'ch der Mann iron l/l/e/f präsenf/'eren. So w/o//en es zum/'ndesf d/e Mode-
mache/*, d/e /n Ma//and /m Fehruar /tore /rammende l/l//'nfermode für c//'e

Herren der Schöpfung präsenf/erfen. G//Yzernde h/'s g/änzende Jac/ren
oder Mänfe/ so//en s/'e fragen, h/s h/'n zum Lade. Hosenhunde, nach /cur-

zem /Aufbäumen /n d/'esem l/l//nfer, sac/cen w/'eder unferha/h d/'e Fa/Y/en//"-

n/'e ah h/'s h/'n zur dauernden Gefahr des t/er/usfes h/'nah zur Kn/'e/ceh/e.
/C/ass/"f/'z/"erf wurde das Pafch tvor/c.

Fran/c/'e More//o
Par exellence setzte er das Patchwork be: dun-

klen Flanellsakkos um, zu denen er Stricjfäpmel

mit Zopfmuster kombinierte. Daneben defilier

ten lila Samtsakkos und karierte Bombeifacken

mit Saumgürteln, ein weiterer Trend. Viele De-

tails verarbeitete er an Hosen. Im Vordergrund

standen enge, auf der Hüfte liegende Vans so-

wie Cordhosen mit Jeansbund, »abgerundeten,

bis über die Seite gehenden Taschen. Phanta-

sievoll wirkten Nadelstreifenmäntel mit Strick-

einsätzen, Armeejacken mit Fellkragen, ein ro-

ter Satinanzug und ein glitzernder Smaragd-

grüner Wollflauschanzug, sowie Sakkos mit
Rückenteilen einer umgekehrten Jeans.

Frussard/'
Sehr verjüngt wirkte diese Kollektion. So prä-

sentierten sich karierte Wildledermäntel neben

orangebatikfarbenen Knatitschlederblousons.

Sehr pfiffig wirkten lilafarbene und grüne Pul-

Iis, wie aus derf;60er-Jah$n entsprungen, sowie

bunt karierte Hosen.

Jasper Conranp
Der Zweireiher setzte sich gekonnt in Szene.

Elegante Varianten mit markanten Knöpfen

wurden mit sonnëttgelben Kravatten dekoriert.

Ein Zweireiher-Mantel wurde mit 10 Knöpfen

ausstaffiert, Gehröcke dagegen mit drei einrei-

higen Knöpfen und dazu eine leichte Schlagho-

se, alles in schwarz bzw. anthrazitfarben. Farbe

kam durch senffarbene Futter und ein grasgrü-

ner Samtanzug ins Spiel. Schön wirkte ein brei-

ter, sehr rund geschnittener Reverffagen.:. f

Roberto Cava///"

In den Kreativtopf hatte der Désigné^ gegriffen

So defilierten die männlichen Models mit grü-

IjtLen, kurzen Schlangenlederjacken sowie engen

Rollismit bronzefarbenen Dekornietenmustern

oder geprägten Samtsakkos über die Bühne.

Ein fçmeback erlebten Mohairpullover sowie

voluminöse Kunstfellmäntel wie von Popstars

Ende der 60ern getragen. Aus der gleichen Ära

könnten die nachtlilanen Glitzeranzüge sowie

die, braunen Lackledermodelle stammen. Sehr

verspielt wirkten Schösschensakkos. Highlights

waren Wickelabendanzüge sowie Anzüge mit

goldenen Nadelstreifen und schwarze Hemden

mit Blättergirlanden.

Sa/vafore Ferraga/r/o
Die Liebe zum Detail Zeichnete sich aus durch

grosse geflochtene Lederschlaufenknöpfe an

wattierten, schwarzen Wollmänteln oder durch

Knöpfe am V-Auschnitfider Pullover. Interessant

wirkten Fischgrätsakkos mit geflochtenen Le-

derknöpfen und orangepem Unterkragen. Auf-

gepeppt wurden graue Anzüge durch hummer-

farbene Roilis. Ein markantes Flair vermittel-

ten gummierte lange Ponchos sowie weisse

Wildlederjacken mit Lammfell.

Dsguared 2
Zerrissene Jeans mit rosa Rüschenhemden defi-

Herten in einer Kirchenmszenierung. Passend

waren dicke PulMnäfr und Kravatten mit Kir-

chenmotiven. Den Schalkragen liess das Desi-

:gnerduo wieder auferleben und setzte ihn, vari-

Mend von gross bis klein - an grauen Sakkos

und Mänteln, tfe zu senffarbenen Lederhosen

kombiniert wurden. Abenteuer inspirierend

wirkten Trapperparkas, Hosen mit vielen Beu-

teltaschen und Lederkurzjacken mit Saumgür-

teln. Charmant präsentierten sich enge, creme-

farbene Zweireiher mit braunen markanten

Knöpfen, uüd cremefarbene Kaschmirmäntel.

Z/cwzo

Ärmelfransen zierten Jerseyjacken, während

Hosen oft mit dicken Ketten dekoriert wurden.

Lora P/äna

Eine sehr harmonische Linie präsentierte das

Haus mit einer braunbronzefarbenen Kapuzen-

bomberjacke und einem blauen Kaschmir-

kurzhänger mit einem hummerfarbenen Nerz-

futter. Melierte Kaschmirrollis mit Reissver-

schluss wurden gleich in 12 Farben aufgelegt.

Interessant waren Sakkovarianten mit doppel-

tem Verschluss, Reissverschluss und Knöpfe so-

wie einem heraustrennbaren Vorderwestenteil.

John R/'chmond
Weisse Lammfellmäntel waren die zentralen

Modelle der Kollektion, die sich diesmal anson-

sten aussergewöhnlich verhalten präsentierte.

Mal zierten schwarze Vogelmuster, mal rote

Sprühmuster die weissen Modelle. Schwarze Sa-

tinhosen wurden zu weissen Ledersakkos und

engem Spitzenoberteil präsentiert. Viel Patch-

work propagierte er mit schwarz-weissen Phan-

tasiemustern zu schwarzen Ärmeln und Filz-

kurzmäntel mit vielen Teilungsnähten und

unterschiedlichen Materialien.

Ozwa/d ßoafeng
Die Farbe Lila hofierte der Engländer mit vielen

Modellen, wie einem schimmernden lilanen

Anzug oder lila-anthrazit, karierter Samtduffle-

coat mit Pelzverbrämung sowie einem diesbe-

züglichen Zweireiher Mantel. Einen erhabenen

Auftritt hatten ein grauer bodenlanger Wollfla-

nellmantel mit lilanem Futter sowie ein Man-
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telcape. Glänzend parierten türkis- oder grün-
farbene Hemden mit weissen Kragen.

Gucc/'

Lange Sakkos mit Taillenteilungsnähten bevor-

zugte die Edelmarke. Daneben profilierten sich

doppelreihige Militarymäntel mit schimmern-

den Pelzkrägen sowie, als eine Hommage an die

LOer, graue Persianermäntel. Einen grossen

Auftritt wird sicherlich jeder mit dem Zweirei-

her-Nerz haben - wenn auch nicht ganz un-

umstritten. Dazwischen schritten die Modells

immer wieder mit grausilbernen Morgenmän-
teln einher. Verhaltene Phantasie zeigten die

Smokings mit Ton-in - Ton Blattmuster.

fnapor/'o /irmani
Die ganze Schnitt- und Phantasie-Palette prä-
sentierte der Mailänder in seiner jungen Kollek-

Lion. So lancierte er Einknopfsakkos mit glit-
zernden, silbernen Schals, einen Stresemann

und viele kurze kastige Wolljacken mit Stoffku-

gelknöpfen, teilweise mit Lasche zu schliessen.

Peppig waren grau-schwarz-changierende Ba-

ükmuster an Sakkos zu weiten schwarzen

Samthosen. Eine markante Ausstrahlung hat-

ten schwarze Sakkos mit weissem Würfelmuster

sowie Reiterjacken aus Flanell. Einen mutigen
Schritt wagte er mit Leopardensakkos zu Beu-

telhosen. In den Farbtopf griff er bei lilafarbe-

nen Samtsakkos mit Spielkartenmuster sowie

bei pinkfarbenen Mohairpullis zu grüner Jeans

roit weissen Flecken.

-öoeg«

/tnfon/o /Warras

Die Farbe Rot hatte es «la stilista» angetan. So

lancierte er rote Bomberjacken neben roten

Sakkos, sowie rosafarbene Jacken zu grauen

Streifenhosen. Aufsehen erregten die geprägten

Pullis mit bekannten Gangsterköpfen à la AI

Capone. Lässig sahen die geschachtelten Hem-

den, rot mit Dessins, rotkariert und uni, über

gestreiften Hosen aus.

Ffro
Viel Spass und Freude vermittelte die von Kean

Etro inszenierte Kollektion. Im grosskarierten

orange-beige-grünen Overall sieht die bunte

Kollektion den Mann im nächsten Winter. Pas-

send gibt es noch einen Mantel oder alternativ

einen Anzug dazu. Weiter stellte er TWeedanzü-

ge mit kontrastierenden gerissenen Paspeln,

bunte Nadelstreifenanzüge sowie karierte Ho-

sen zu lilafarbenen Sakkos vor. Ein fröhliches

Ambiente schufen rosagraue Fischgratkreatio-

nen, Hahnentrittmäntel mit Rosenmuster sowie

Patchworkpaletots à la 60er/70er-Jahre.

ßorsa//no
Gut behütet soll der Mann schliesslich durch

das Leben gehen und dies kann er mit weichen

Schlapphüten ohne Band mit zweifarbigen, in

der Mitte geteilten Modellen, Sherlock Holmes-

Hüten, runden fast Melonen anmutenden Hü-

ten, die wunderbar zu 3-Knopfsakkos, markant

abgesteppten Lederjacken und Mänteln mit

Taillenstrukturnähten aus der eigenen Kollek-

tion passen.

Ca/wn K/e/'n

Glitzer liess der Amerikaner auch in seiner Li-

nie aufblitzen, mit einem weinroten Blazer, den

er zu einer braunen Samthose kombinierte.

Mohairpullover in Petrol oder Braun warf er

ebenso ins Modespiel wie Hemden mit Spielkar-

tenmuster. Charmant wirkte ein schwarzes

Hemd mit einer goldenen abgerundeten Brust-

paspelierung. Ebenfalls vertreten waren die

Kurzbomberjacken.

fnr/'co Co izer/
Auf Wolke 7 schwebten die schwarzen Denim-

blousons mit weissen Dessinwolken. Unge-

wohnlich klassisch mutete dagegen die Glen-

chekkombination aus Anzug und Mantel an.

Der anthrazitfarbene Nadelstreifenanzug wurde

mit einem orangefarbenen Filzhut aufgepeppt.

Seinem farbenfrohen Naturell kam der Desi-

gner mit einem dotterfarbenen Samtanzug so-

F/1SH/0/VFZ./1SH

wie einem weissen und einem ferrariroten Woll-

kurzmantel nach. An das aktuelle Rauchverbot

in Italien erinnerte er mit Überwürfen und dem

Verbotsemblem.

M/'uM/T/
Die Dufflecoatjacke setzte das junge Label von

Prada perfekt in die modische Szene, die mit

Kettengürtel getragen wird. Ganz in braun, mit

einem Wildederanzug, Hemd und gleichtoniger

Kravatte, lief ein Model über den Catwalk. Da-

neben wurden V-Strickj acken, ungewöhnlich

lange Pullover, zweireihige grüne Wildleder-

mäntel sowie ein Kutschermantel propagiert.

Sehr gemütlich wirkte ein Flauschmantel mit

Norwegermuster. Wieder belebt wurden Hemden

mit Paisleymuster.

Fxfé
«Kiss me» hiess die Aufforderung des Labels an

seine Kundinnen, allerdings aus Draculamün-

dem, welche auf Sakkos, Jeans und Hemden

sprachen. Ferrarirote Militärjacken standen

ebenso im Rampenlicht wie Kapitänsmäntel in

Schwarz und Rot. Hängepartiehosen schlurften

natürlich auch über den Catwalk - (dürfen

Männer keinen Hintern mehr haben?) Klas-

sisch-frech wirkten grünkarierte Mäntel und

Hosen sowie schrill eine pinkfarbene Kurzleder-

jacke mit Zopfstrickkragen und ein Glitzerpul-

lunder. Bezeichnend war das Glitzerjeans-Ho-

senmodell mit einem Knopf in der hinteren

Mitte - sozusagen als letzte Rettung.

G/nbeaud
Urbanmodelle kombinierte der Franzose mit

Konfektionsmodellen. So liefen Cordsakkos mit

gesmokten Nähten neben Jeans mit Haltebän-

dein, wattierte Sakkos zu Lederhosen mit Hän-

gepopo, Hosen mit Schrittlatz vorne und hinten

zu Lederjacken mit weissen Pinselstrichen.

Interessant waren auch die Filzmäntel mit offe-

nen Kanten und markanten schrägen Steppe-

reien. Markenzeichen waren die ausgefallenen

Futterstoffe: Urban-Städtevisionen oder Unter-

grundleben führten Mann in eine andere Welt.

Vorrangig propagierte er die Farben Braun und

Schwarz.

G/orgr/o >4rma/7/'

Mit grosskarierten Beutelhosen liebäugelte

auch der grosse Meister. Schick sah die Kombi-

nation von Glenchecksakkos mit passenden

Handschuhen aus. Eher aus der Reihe fiel das

himbeerfarbene Sakko mit aufgesetzten, beigen
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Taschen sowie die enge, kurze Reissverschluss-

Schlangenlederjacke. Die Dufflecoatjacke liess

er vorne spitz zulaufen, während die Lederja-

cken mit Tigerfellfutter gefüttert werden. Ge-

wärmt wird der Mann auch sicherlich unter

dem Cape mit Schlaufenknopfverschluss. Einen

Blick in die 60er-Jahre warf er mit dem Entwurf

von Strickjacken mit grossem, meliertem Za-

ckenmuster. Die A-Linie zeichnete er mit einem

schwarzen Samtmantel nach. Ins Auge spran-

gen dagegen smaragdgrüne Samtbomberja-

cken.

Do/ce&Gabbana
Für jeden Anlass hat das italienische Erfolgsduo

etwas auf seiner Modepalette. Angefangen vom

Morgenmantel über das lilafarbene Sportoutfit

mit weissem Shirt bis hin zum Dinnerjacket,

welches zur applizierten Jeans kombiniert wird.

Ein verwegenes Flair vermittelten Lederjacken

mit Pelzverbrämungen zu Jeans mit gerissenen

Plaketten sowie kernige Used-Lederhosen zu

weit aufgeknöpften «Unterhemden».

t/ersace

Highlight der ausgefallenen Kollektion war ein

rosafarbener Kurzmantel mit Nerzinnenfutter

und einem Stehkragen, welcher apart konträr

über einem schwarzen Anzug getragen wurde.

Nadelstreifen propagierte Donatella darüber

hinaus und zwar ganz aktuell mit Weste und

sehr elegant silberfarbener Kravatte kombiniert

sowie, selten gesehen, einem weissen Hemd.

J/7 Sanc/er
Zwar ist die Dame nicht mehr dabei, deren

Prinzipien blieb das Designteam aber treu. Bei-

ge-Grau war die bevorzugte Farbe für die kom-

mende Wintersaison, aufgelegt als Kurzmantel,

schmaler Hose und kariertem Hemd. Fast mon-

dain wirkte dazu die Kombination von engen,

weissen Shirts zu schmalen, schwarzen Hosen.

Prada
Unterschiedliche Lila und Aubergine-Töne ver-

arbeitete das Edel-Label in einer Kombination.

Ansonsten wurden viele britisch angehauchte

Modelle, wie Sakkos mit Lederellebogen, de-

monstriert. Einen frischen Anstrich hatte dage-

gen die Kombination eines fliederfarbenen

Kurzmantels zu einer hellen Fischgrathose.

cpc/ tvoman_man_fc/'cfz

\/o//e Gänge, rege Orderfäf/g/re/fen prägten den t/er/auf der cpd, und be-
/rräft/gfen dam/t Düsse/dort a/s d/'e Mefropo/e für das Geschäft m/t der
Mode vom 30. Januar Jb/s 07. Februar 2005. Rund44'000 Modefacbbänd/er
haben m/'f /'hrem Messebesuch d/e Bedeutung der cpd a/s /nternaf/'ona/er
Modemar/rtp/atz unterstr/chen - trotz tv/'rfschaft//cher 1/lf/dr/g/ce/fen, un-
ter denen d/e Modebranche naf/'ona/ und /"nternaf/ona/ /e/def. D/e grössfe
Modemesse der l/l/e/f betv/es dabe/' erneut /'hre Magneftv/r/cung für d/'e

Modestadt Düsse/dorf, i/i//"e erstma/s /con/crete Zah/en do/cumenf/'eren
/rönnen.

Im Auftrag der IGEDO Company hat das Markt-

forschungsinstitut HFU ihre Markterhebungen

auf das gesamte Stadtgebiet ausgeweitet. Mit

der traditionell bereits am Donnerstag vor dem

Messestart beginnenden Ordertätigkeit wurden

vor jedem Modezentrum und vor jedem Show-

room der Stadt Befragungen unter den Einkäu-

fern und Herstellern durchgeführt. Das Ergeb-

nis zeigt eindrucksvoll die gesamte Power der

Modehauptstadt Düsseldorf: éO'OOO Fachbesu-

eher aus aller Welt folgten dem Aufruf der cpd

und stellten so die Weichen für das Geschäft mit
der Mode.

Mehr Aufträge für c//e Moc/e
Erstmals seit langer Zeit konnte die Vororder

gegenüber dem Vorjahr nicht nur erhöht, son-

dem mit 20,5 % verdoppelt werden. Damit lie-

fert die cpd einen erheblichen Beitrag zu der

national wie international geforderten Pia-

nungssicherheit der Branche. Aber auch die ak-

tuelle Order konnte von 10,8 auf 14,1 % gestei-

gert werden. Zusammen mit der informations-

auslösenden Order für die kommenden Wochen

entspricht das einem Ordervolumen von rund

3,2 Mrd. Euro.

Mehr Besucher aus dem Aus/and
Mit einem von 30 auf 36 % gesteigerten Anteil

an internationalen Fachbesuchern sowie einem

von 13,3 auf 16,6 % angewachsenen Neubesu-

cheranteil setzte die cpd die entscheidenden

Rahmendaten für ein erfolgreiches Geschäft

der rund 1'500 ausstellenden Modeunterneh-

men. Nicht zuletzt war dies der Grund für die

über allen Erwartungen liegenden Ergebnisse

der knapp 120 Menswear-Anbieter, die damit ih-

re Teilnahme in Düsseldorf trotz der Abwände-

rungsbewegung eines Teils der HAKA-Szene

nach Berlin bestätigt sehen. Wer das Diisseldor-

fer Forum nicht nutzte, wird die ihm entgange-

nen Aufträge nur unter grosser Kraftanstren-

gung noch einholen können.

Offen und /nsp/nerend
Die neue Hallenanordnung, das Öffnen der

Stände und vor allem das konzentrierte Seg-

mentieren wurde von den Einkäufern überaus

positiv aufgenommen. Die vielen neuen Impul-

se, insbesondere das innovative Angebot der fa-

shion gallery, die inspirierenden Communica-

tion Areas fanden viel Lob. Damit wurden neue

Signale für die dringend vom Handel gesuchten
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